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halb des Kloſter⸗Bezirks . Im Jahr 1628 war nur noch ein

einziger zu Hohenburg , naͤmlich ein Poͤnitentiarius . c)

Praͤmonſtratenſer .

Herrad von Landſperg , die wir ſchon in der letzten

Haͤlfte des zwoͤlften Jahrhunderts als Aebtiſſin Hohen⸗

burgs angetroffen haben , wünſchte , daß der Gottesdienſt

in ihrer Abtey mit mehr Eifer und Glanz moͤchte beſorgt
werden . Sie richtete daher ihre Blicke vorzuͤglich auf die

Praͤmonſtratenſer⸗Moͤnche , die in einem ſehr vortheilhaf⸗
ten Rufe ſtunden , und wandte ſich an Warnern , Abt die⸗

ſes Ordens zu Eſtival oder Stibach .

Im Jahr 1178 errichteten ſie beide eine dauernde

freundſchaftliche Verbindung zwiſchen ihren Kloͤſtern , wo⸗

bey dieſer , außer andern beſtimmten Verpflichtungen , ſich

verbindlich machte , bey gewiſſen Ereigniſſen und an feſt⸗

geſetzten Tagen , zu Hohenburg in Perſon die Amts⸗Ver⸗

richtungen zu verſehen . Ueberdieß kam ſie mit dem Abte

uͤberein , daß er ſowohl , als ſeine Nachfolger , aus ſeinem

Convente die erforderlichen Individuen zu einer neuen Nie⸗

derlaſſung dieſes Ordens , auf dem Odilien⸗Berg , liefern

moͤchte, und wies ihnen auf der Seite des Roͤmerwegs a )
etwa drey Viertel⸗Stunden weit von Ottenrot , eine Stelle

an / die von einer Kapelle , welche dort ſtund , St . Gorgon

6) S . Albrecht S . 420 .

2) Weiter oben als St . Gorgon , auf der rechten Seite des
Roͤmerwegs , im Hinaufſteigen , ſtund die Kapelle Marien⸗
Heimſuchung , von welcher aber keine Reſte mehr uͤbrig ſind .
S . Schœpfl . Als , ill . T. I . Tab . ad p. 533 .
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hiet , und wohin fuͤr dieſelben eine kleine Kirche , nebſt
einem Kloſter , gebaut wurde . b ) Dieſer Geiſtlichen , die

aus Stibach auf unſern Berg verpflanzt wurden , waren

zwey , ein Woͤchner naͤmlich, der den Titel eines Stifts⸗

Herrn zu St . Gorgon fuͤhrte, und ſein Vicarius , der zu⸗

gleich auch Kapellan der heil . Odilie und verbunden war ,

alle Tage auf ihrem Altar Meſſe zu leſen . c)

Um ihrer Stiftung mehr Dauerhaftigkeit zu geben , er⸗

ſuchte ſie den Kaiſer Friedrich 1, der damals zu Oberehn⸗

heim war , um ſeine Beſtaͤtigung , und erhielt ſie auch . d )
Sein Sohn Friedrich , Herzog in Schwaben und Elſaß ,

ſo wie auch Vogt Hohenburgs , verſicherte ſie , im naͤm⸗

lichen Jahr , ſeines Schutzes ; e ) Pabſt Lucius III . f )
und der Biſchof zu Straßburg , Heinrich von Haſenburgf )

beſtaͤtigten dieſe Stiftung : jener im Jahr 1181 , dieſer
2183 .

K 55 .

Zum Unterhalt der Praͤmonſtratenſer ſetzte Herrad ,
außer dem Bezirke von St . Gorgon und was dazu ge⸗

hoͤrte/ eine Praͤbende aus , die in Geld , Wein und Fruͤch⸗
ten beſtund ; ferner eine kleine Waldung nebſt einer Wieſe

zu St . Nabor , ſiebenzehn Aecker zu Talheim , den Ein⸗

kuͤnften vom Odilien⸗Altar zu Ergersheim und Wein von

Wolfgangsheim , nebſt dem Weide⸗Recht auf dem Weid⸗

gang Hohenburgs . a )

59) S . die Urkunde franzoͤſiſch in Peltre p. 17 / et seqꝗ . ; lateiniſch
in Piéces just . , wo aber die Jahrzahl 1188 irrig iſt , S . auch
Ann . Præmonstr . T. C. Prob . p. à247 et seqq -

c ) u. , d) Albrecht S . 301 .

e) U. f ) Peltre l. c-.

4) Chart . fundat , St . Gorgon c. in Peltrex
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